Kanton Zirich
Gesundheitsdirektion
Controlling & Logistik

Leitfaden
zur KVG-Abrechnung 2019

Pramienubernahme fur Sozialhilfebeziehende

geht an: Sozialvorsteher bzw. -vorsteherin, Finanzverwalter bzw. -verwalterin, Sozialsek-
retar bzw. -sekretarin

Bemerkung: Anderungen gegeniiber dem vorjahrigen Leitfaden sind mit einem Strich auf
der Seite signalisiert

Ziel des Leitfadens

Der Leitfaden soll einerseits dem Sozialhilfeorgan helfen, eine korrekte Abrechnung bzw.
Statistik durchzufiihren. Anderseits stellt er die Grundlage fur die erforderliche Priifung
durch den Finanzverwalter bzw. die Finanzverwalterin dar. Er ist auch Bestandteil des
Selbstaudits durch den Finanzverwalter bzw. die Finanzverwalterin (vgl. auch Prifpro-
gramm). Der Leitfaden ist zudem eine wichtige Grundlage zur Prifung der Abrechnung
durch die Revisionsstelle.

A. GRUNDSATZLICHES

1. Rechtliche Grundlagen

- Bundesgesetz uber die Krankenversicherung (KVG), namentlich Art. 65 und 66

- Verordnung Uber die Krankenversicherung (KVV)

- Verordnung tber den Bundesbeitrag zur Pramienverbilligung in der Kran-
kenversicherung (VPVK), Art. 5 ff.

- Einflhrungsgesetz zum Krankenversicherungsgesetz (EG KVG), § 18 und § 20
Abs. 2

- Verordnung zum EG KVG, 8§ 11, 20 und 23

- Sozialhilfegesetz (SHG), § 15

- Sozialhilfeverordnung (SHV), 8§ 17 (vgl. auch Sozialhilfe-Behdrdenhandbuch, Kapi-
tel 11.1.09 [Krankenversicherung: Uberblick], Kapitel 11.1.10 [Krankenversiche-
rung: Pramienverbilligung und Pramienibernahme] sowie Kapitel 11.1.11 [Kran-
kenversicherung: Auswirkungen auf die Sozialbehdrden]).

2.1. Wer rechnet bis wann ab?

- Jede politische Gemeinde bis zum 29. Februar 2020

- Zweckverbande ebenfalls bis zum 29. Februar 2020. Bei Gemeinden, die sich zu
einem Zweckverband zusammengeschlossen haben, rechnet nicht jede Gemeinde
fur sich, sondern der Zweckverband fur alle beteiligten Gemeinden ab.

- Die Leistungen fur anerkannte und vorlaufig aufgenommene Flichtlinge sowie fir
vorlaufig Aufgenommene der Gemeinde, welche durch die , Asyl-Organisation Zi-
rich" oder die "ORS Service AG" im Auftrag der Gemeinde betreut werden, sind
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Bestandteil der Meldung der beauftragenden Gemeinde Uber die Pramienibernah-
me der Sozialhilfe bzw. der dazugehdrenden Statistiken. Die Gemeinde erhebt folg-
lich selber die entsprechenden Informationen bei der "Asyl-Organisation Zirich"
bzw. der ,ORS Service AG" und integriert sie, wenn mdglich, in ihre Abrechnung
bzw. Statistiken. Um Rickfragen diesbeziiglich zu vermeiden, ist die Frage zur
(Teil)-Betreuung durch Dritte auf der zweiten Zeile des Formulars zwingend zu be-
antworten.

2.2. Welche Leistungsbeziger/innen durfen bericksichtigt werden?

- Personen, welche wirtschaftliche Hilfe beziehen und gemass 8 18 Abs. 1 EG KVG
unter dem sozialen Existenzminimum leben.

- Personen, bei welchen das nach Sozialhilferecht berechnete soziale Existenzmini-
mum nicht erreicht ist, ohne Bezug von Sozialhilfeleistungen. Auch diese Personen
haben Anspruch auf die Pramienibernahme bzw. auf die Teilpramientibernahme.

2.3. Welche Betrage sind anrechenbar?

- Regel: Bezahlte Pramienibernahmen 2019 fir die obligatorische Krankenversi-
cherung, welche im Rechnungsjahr 2019 verbucht wurden. Der Bruttoaufwand ist
auf Konto 5120.3650.10 zu verbuchen. Allféallige Riickzahlungen der Leistungsemp-
fanger/innen sind auf dem Konto 5120.4637.10 zu vereinnahmen. Geltend gemacht
wird somit lediglich der Nettoaufwand, d.h. der Aufwand nach Abzug der Riickzah-
lung durch die Leistungsempfanger bzw. -empfangerinnen.

- Ausnahme: Ebenfalls abgerechnet werden diirfen die Nachzahlungen der Pra-
mienidbernahmen fir frihere Jahre, welche 2019 ausbezahlt wurden.

- Die Unfalldeckung der Grundversicherung fur Personen, die nicht geméss UVG
obligatorisch Uber ihren Arbeitgeber versichert sind, z.B. Kinder oder Personen oh-
ne Arbeitgeber, ist ebenfalls anrechenbar.

2.4. Welche Betrage sind nicht anrechenbar?
- VVG-Pramien (Zusatzversicherungen jeder Art), UVG-Pramien, Taggeldversiche-
rungspramien.

- KVG-Kostenbeteiligungen (Selbstbehalte, Franchisen). Die Kostenbeteiligungen
werden gegebenenfalls von der zustandigen Sozialbehtérde bezahlt und kénnen bei
der Gesundheitsdirektion nicht zuriickgefordert werden.

- Pramienibernahmen, die nicht im Rechnungsjahr 2019 verbucht wurden, dirfen
nicht in der Abrechnung 2019 bertcksichtigt werden.

- Wenn der Pramienlibernahme keine Errechnung des massgeblichen Exis-
tenzminimums zugrunde liegt.
Ausnahme: durch die Kindes- und Erwachsenenschutzbehorde (KESB) angeordne-
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te Pramientbernahme zugunsten von fremdplatzierten bzw. mit Schulgeldern un-
terstitzten Kindern.

(Fur die Revision: Der Nachweis, dass die Pramientbernahme aufgrund der Er-
rechnung des massgeblichen Existenzminimums gewé&bhrleistet wurde, ist in folgen-
den Fallen nétig:
1) wenn eine Person Sozialhilfe bezieht, ohne dass ein Entscheid der Sozialbehor-
de vorliegt;
2) wenn es sich um eine aufgrund des sozialen Existenzminimums (gemass SKOS-
Richtlinien) unterstiitzungsberechtigte Person handelt,
a) die auf ihren Anspruch auf Sozialhilfeleistungen verzichtet und lediglich die
Pramieniibernahme beansprucht.
b) die, obwohl sie unter dem Existenzminimum lebt, keinen Anspruch auf Sozial-
hilfeleistungen hat, aber eine Teilpramienlbernahme zur Existenzsicherung
beanspruchen kann.)

Pramienausstande von Personen, welche nicht unter dem Existenzminimum leben
(Ausnahme vgl. 3.3).

Pramien fur Asylsuchende im offenen Verfahren.

Pramienibernahmen im Rahmen der freiwilligen wirtschaftlichen Hilfe (Funktion
5721) oder Abwicklung im Rahmen der freiwilligen Lohnverwaltung (Sachkonto
2009.xx).

2.5. Wer unterschreibt das Abrechnungsformular?

Fir Gemeinden: Kollektive Unterschrift durch:

o0 Sozialvorsteher bzw. Sozialvorsteherin und verantwortliche Person flr die Sozialhil-

fe bzw. Pramientbernahme: Diese Personen bestatigen die Vollstandigkeit und
Richtigkeit der Abrechnung.

Finanzverwalter bzw. Finanzverwalterin (Finanzsekretér bzw. Finanzsekretérin):
bestatigt die Ubereinstimmung mit der Abrechnung mit der Buchhaltung.

Fur die Stadte zirich und Winterthur gelten besondere Regelungen.

Fir Zweckverbande:

0 Rechnungsfihrer bzw. Rechnungsfihrerin und Prasident bzw. Présidentin des

Zweckverbandes.
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2.6. Wie lange sind die KVG-Unterlagen aufzubewahren?
KVG-Unterlagen (Policen, Detaillisten) sind mindestens drei Jahre lang aufzubewahren,
damit allfallige Nachkontrollen vorgenommen werden kdnnen.

B. SPEZIFISCHE FRAGEN

3.1. Wie wird die Pramientubernahme von der wirtschaftlichen Hilfe
abgegrenzt?

Entweder ist per Jahresende die Jahrespramie pro Fall in die Funktion 5120 auf Konto

3635.10 umzubuchen oder die Pramieniibernahmen sind laufend in die Funktion 5120 auf

Konto 3635.10 zu verbuchen. Das Kantonale Sozialamt spricht sich fir eine laufende Tren-

nung aus, um Kostenersatz und Staatsbeitragsberechnung klar abgrenzen zu kénnen.

3.2. Soll fur neue (und bestehende) Sozialhilfebeziehenden sowie fur
weitere Personen mit Pramienibernahme aufgrund von § 18 Abs. 1
EG KVG die IPV sofort und systematisch beantragt werden? Und
wie?
Grundsatzlich ist bei neuen (und bestehenden) Sozialhilfebeziehenden sowie bei Personen
mit Pramienidbernahme aufgrund von § 18 Abs. 1 EG KVG (vgl. oben Punkt 2.2) ein Antrag
auf IPV moglichst schnell zu stellen, dies gestiutzt auf 8 11 VEG KVG, auch wenn die Ge-
meinden formell dazu nicht verpflichtet sind. Dieses Vorgehen ergibt sich daraus, dass die
SVA ZH nicht mehr beauftragt werden kann, allfallige IPV-Gelder an die Gemeinde zu
Uberweisen. Hat eine sozialhilfebeziehende Person oder eine Person mit Pramienuber-
nahme ohne wirtschaftliche Hilfe nachtraglich eine IPV selber beantragt, wird die Kranken-
kasse ihr diese gutschreiben, auch wenn die Gemeinde die volle Pramie fiur die gleiche
Periode bereits ibernommen hat. Eine solche Doppelsubvention muss vermieden werden,
indem die Gemeinde die IPV von Anfang an beantragt.

Die Gemeinde muss aber in ihrem IPV-Antrag an die SVA unbedingt Folgendes mitteilen:

- Vermerk, dass es sich um eine sozialhilfebeziehende Person bzw. eine Person mit
Pramieniibernahme aufgrund von § 18 Abs. 1 EG KVG handelt.

- Zeitliche Einschrénkung, damit der Antrag zu keinen nachtraglichen Doppelsubven-
tionen fuhrt. In der Regel kann als zeitlicher Startpunkt fiir die IPV der dritte Monat
ab IPV-Gesuchstellung angegeben werden. Somit wird sichergestellt, dass die
Gemeinde noch ein oder zwei Monate lang die volle Pramie weiterhin zahlen kann,
ohne Risiko, dass die IPV fur diesen Monat bzw. diese zwei Monate nachtraglich
ausgerichtet wird.

Ab 2019 ist das Formular der SVA «Pramienverbilligung: Nachmeldung fir Sozialhilfe-
Beziehende» zu verwenden.

Vgl. auch Punkt 3.19
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3.3. Diurfen fruhere Pramienausstande neuer

Sozialhilfebeziehenden sofort Ubernommen werden?
Beziiglich der Ubernahme von alten Pramienausstanden der neu Sozialhilfe beziehenden
Personen ist § 20 der Verordnung zum EG KVG zu beachten: ,Gewahrt eine Gemeinde einer
Person Sozialhilfe, kann sie Pramienforderungen der obligatorischen Krankenpflegeversiche-
rung, die fur die Zeit vor Beginn des Sozialhilfebezuges bestehen und noch nicht betrieben
worden sind, auch dann zulasten des Gesamtbetrages fiir die Pramienverbilligung begleichen,
wenn die Person damals das nach dem Sozialhilferecht berechnete soziale Existenzminimum
erreicht hat. § 18 Abs.2-4 EG KVG gelten sinngemass."

Hier werden die moéglichen Handhabungen dargestellt, die mit dem Kanton abgerechnet werden
darfen:

Gemeinde muss die Leistung gewahrleisten (rechtlicher Anspruch):
- Neu Sozialhilfe beziehende Person lebte vor Sozialhilfebezug unter dem Existenzmi-
nimum
- Pramienaussténde sind nicht alter als 2 Jahre (nicht verjahrt)
- Ob die Pramienausstande Gegenstand einer Betreibung sind oder nicht, ist irrelevant.

Gemeinde kann die Leistung gewéahrleisten (Ermessensspielraum):
a) - Neu Sozialhilfe beziehende Person lebte vor Sozialhilfebezug unter dem Existenzmi-
nimum
- Pramienausstande sind alter als 2 Jahre (Anspruch zwar verjahrt aber nicht verwirkt)
- Ob die Pramienausstande Gegenstand einer Betreibung sind oder nicht, ist irrrelevant.

b) - Neu Sozialhilfe beziehende Person lebte vor Sozialhilfebezug Uber dem Existenzmi-
nimum
- Alter der Pramienausstéande spielt keine Rolle
- Pramienausstande sind nicht Gegenstand einer Betreibung. Folgende Ausnahme wird
jedoch toleriert: Die Begleichung von betriebenen Pramienausstanden ermdglicht einen
Wechsel in eine gunstigere Krankenkasse, was zu tieferen Pramieniibernahmen und
insgesamt zu einem tieferen Aufwand fir den Kanton flhrt.

Zu den Pramienforderungen gemass 8 20 Verordnung zum EG KVG gehdren auch die dazu
gehdrenden Verzugszinsen und Betreibungskosten.

3.4. Durfen Ertrage durch Einlésung von Verlustscheinen auf Konto

5120.4637.10 verbucht werden?
Nein. Nur auf Konto 5120.4290.00

3.5. Wie lasst sich der Umfang der externen Nachkontrollen der Hand-
habung der Direktzahlung an die Krankenkasse verringern?

- Gemass § 18 Abs. 2 EG KVG sind die durch die Pramienverbilligung nicht gedeck-
ten Pramien direkt dem Versicherer zu Uberweisen. Die Gesundheitsdirektion emp-
fiehlt allgemein, die Mutation der Rechnungsadressen auf die Gemeinde zu veran-
lassen. Eine Mutation der Rechnungsadresse kann auch gegen den Willen der be-
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troffenen Person geschehen, wenn die Person die Pramienrechnung bei der Ge-
meinde nicht rechtzeitig einreicht.

- Es ist unentbehrlich, dass die Gemeinden die Pramientibernahme auf jeden Fall
vollziehen, dies spatestens beim Eingang einer Betreibungsanzeige. Die Uberle-
gung, wonach es keinen Handlungsbedarf gebe, wenn die Person ihre Pramien-
rechnung bei der Gemeinde nicht einreicht, ist falsch. Dieses Versdumnis seitens
der sozialhilfebeziehenden Person fiihrt von der finanziellen Sachlage her mit gros-
ser Wahrscheinlichkeit zu Pramienausstéanden bzw. zu einer Betreibung. Da der
Kanton die daraus resultierenden Verlustscheine zu 85% zu finanzieren hat, be-
steht ein nicht unbedeutendes Risiko, dass die ¢ffentliche Hand schlussendlich
mehr belastet wird als nétig, denn die sozialhilfebeziehende Person kann immer ih-
ren Anspruch auf die Pramieniibernahme nachtraglich geltend machen. Die Revisi-
on muss aufgrund der Prozesse, Handhabungen und Dokumentationen in der Ge-
meinde das Risiko einer solchen Mehrbelastung zulasten des Kantons evaluieren.
Je nach Ergebnis dieser Evaluation wird im Revisionsbericht festgehalten, dass die
Revisionsstelle in den nachfolgenden Jahren eine Prifung beztglich einer mogli-
chen Mehrbelastung fir den Kanton aufgrund der nachgelagerten Verlustscheine
durchfuhren wird.

- Sind Verlustscheine zulasten des Kantons infolge Zweckentfremdungen entstan-
den, weil eine Gemeinde allgemein versaumt hat, § 18 Abs. 2 ab 1.1.2014 umzu-
setzen und dabei Zahlungen direkt an den Klienten getatigt hat, wird der Kanton
diese Mehraufwendungen bei der Gemeinde zuriickfordern. Solche Ruckforde-
rungsfalle zugunsten des Kantons werden im Rahmen der KVG-Revision in den
nachfolgenden Jahren aufgrund der Auswertung der nachgelagerten Verlustschein-
statistiken festgehalten.

- Falls eine Gemeinde den § 18 Abs. 2 EG KVG nicht umgesetzt und die Gelder
noch an die Sozialhilfe Beziehenden ausbezahlt hat, muss die Revision eine nach-
tragliche Prifung von allfalligen Zweckentfremdungen 2019 aufgrund der nachge-
lagerten Verlustscheine 2019, 2020 und 2021 systematisch durchfiihren. Will die
Gemeinde diese Nachprifungen vermeiden, muss sie den Nachweis erbringen,
dass es im Jahr 2019 zu keinen Zweckentfremdungen gekommen ist, indem sie al-
le Zahlungsbelege der Klienten sammelt und diese fiir die Revision bereitstellt.

3.6. Sind die Bearbeitungs- und Mahnkosten anrechenbar, wenn die di-

rekte Zahlung an die Krankenkasse mit Verzogerung erfolgte?
Die Gemeinde muss administrative Massnahmen treffen, um zu verhindern, dass Bearbei-
tungs- und Mahnkosten zulasten der Pramienverbilligung systematisch entstehen (z.B.
Mutation der Rechnungsadresse zwecks Vollzug von § 18 Abs. 2 EG KVG, sobald eine
sozialhilfebeziehende Person die Rechnung nicht rechtzeitig einreicht). Falls die Gemeinde
keine geeigneten Massnahmen zu Verhinderung von wiederholten Bearbeitungs- und
Mahnkosten bei den betroffenen Personen trifft, kann die Revision die gemeldeten, ver-
meidbaren Bearbeitungs- und Mahnkosten in Abzug bringen.
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3.7. Ist es zulassig, wenn die direkte Zahlung an den Versicherer nicht
durch die Gemeindeverwaltung, sondern durch den Beistand geta-
tigt wurde?

Eine Delegation der Direktzahlung an die Krankenkasse an den Beistand ist moglich. Die
Gemeinde muss aber dafir sorgen, dass der Nachweis der Direktzahlung an die Kranken-
kasse gegeniiber der Revision ohne Verzug erbracht werden kann. Die Gemeindeverwal-
tung muss sich entsprechend vorgangig dokumentieren.

3.8. Ausnahme zum Grundsatz der Direktzahlung an die Krankenkasse
Bei einer Teilibernahme ist es der Gemeinde Uberlassen, wie sie die Pramientibernahme
abwickeln will. Sie hat dabei geeignete Vorkehren gegen eine Zweckentfremdung zu tref-
fen.

3.9. Wie sollen Nachzahlungen von Durchschnittspramien abgewickelt

werden, falls die Sozialhilfe Vorschisse geleistet hat?
Bei neuen EL-Beziehenden, fir welche die Sozialhilfe Vorschiisse geleistet und Pramien
Ubernommen hat, zahlt die Krankenkasse rtickwirkende Anspriiche auf die Durchschnitts-
pramien (oder auf einen Teil davon) nicht an den Klienten bzw. die Klientin, sondern an die
Sozialhilfestelle der Gemeinde aus. Damit dies geschieht, muss die Sozialhilfestelle allfalli-
ge Rickerstattungsanspriiche der vorschussweise geleisteten Pramientbernahmen bei der
Krankenkasse rechtzeitig geltend machen. Konkret soll die Sozialhilfestelle bereits mit der
EL-Meldung jeweils ein Drittauszahlungsbegehren bei der Zusatzleistungsstelle und ein
solches auch gleichzeitig bei der Krankenkasse stellen. Ab Zeitpunkt der Verfligung zu den
Nachzahlungen von Zusatzleistungen kontrolliert die Sozialhilfestelle, ob die Krankenkasse
das Drittauszahlungsbegehren auch umsetzt. Die Sozialhilfestelle ist dann gehalten, die
durch die Krankenkassen an die Gemeinde ausbezahlten Beitrage als Ertrag auf Konto
5120.4637.10 zu verbuchen. Konnte die Sozialhilfestelle ihre Anspriiche bei der Kranken-
kasse nicht rechtzeitig geltend machen, oder weigert sich der Klient bzw. die Klientin, eine
Abtretungserklarung zu unterzeichnen, muss sie die Doppelsubvention nachkorrigieren und
die zu viel bezahlten Leistungen beim Klienten bzw. der Klientin entsprechend zuriickfor-
dern. Vermeidbare Doppelsubventionen werden durch die Gesundheitsdirektion nicht zu-
rickerstattet. Eine gute Koordination zwischen der Zusatzleistungsstelle und der Sozialhil-
festelle ist aus dieser Sicht umso wichtiger. Eine Geldruckforderung beim Klienten bzw. bei
der Klientin ist ebenfalls erforderlich, wenn eine Doppelsubvention deshalb entstanden ist,
weil eine Krankenkasse die erhaltenen Abtretungserklarungen prinzipiell nicht bertcksichti-
gen will.

3.10. Wie sind Nachzahlungen der IPV fur eine Zeitperiode vor Sozialhil-

febezug zu bericksichtigen?
Nachbezahlte IPV sind bei der sozialhilferechtlichen Leistungsberechnung zu beriicksichti-
gen und als Vermégen anzurechnen. Nachbezahlte IPV fiir eine Zeitperiode vor Sozialhil-
febezug sind grundsatzlich dem Klienten gutzuschreiben. Sie erhéhen nicht dessen Ein-
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kommen, sondern nur sein Vermdégen. Falls der Versicherer die Nachzahlung trotz Abtre-
tungserklarung nicht an die Gemeinde Uberweist, soll die Gemeinde beim Klienten die Ver-
figung der SVA zur IPV-Nachzahlung verlangen, damit sie den Betrag der Nachzahlung
ermitteln kann. Wird der Vermdégensfreibetrag gemass Sozialhilfegesetz durch die nachbe-
zahlte IPV Uberschritten, wirkt sich dies auf die Hohe der wirtschaftlichen Hilfe aus (gleiche
Handhabung wie z.B. bei einer Nachzahlung von Arbeitslosengeldern oder von einer IV-
Rente fur eine Periode vor Sozialhilfebezug). Deckt das Uber dem Vermdgensfreibetrag
liegende Vermodgen auch einen Teil der Pramie oder die ganze Pramie ab, wird die Pra-
mienldbernahme entsprechend gekiirzt bzw. gestrichen. Hat die sozialhilfebeziehende Per-
son fur die laufende Periode keine IPV beantragt, soll die Pramienibernahme entspre-
chend der Vermégensanrechnung reduziert werden, maximal aber um so viel, dass der
Betrag der theoretischen IPV garantiert wird. Um die Entstehung einer Doppelsubvention
zu vermeiden, ist bei einem allfélligen nachtraglichen IPV-Antrag im laufenden Jahr der
Punkt 3.2 (insbesondere bezlglich der zeitlichen Einschrankung) unbedingt zu beachten.

3.11 Der Klient bzw. die Klientin bezieht sowohl Erganzungsleistungen
als auch Sozialhilfe: Darf die Pramienverbilligung doppelt verrech-
net werden (EL und Sozialhilfe)?

- Nein. Bezieht ein Ergénzungsleistungsbeziger bzw. eine Ergdnzungsleistungsbe-
zligerin gleichzeitig Sozialhilfe, kdnnen die bereits Gber die Pramienverbilligung der

Ergénzungsleistungen ausgewiesenen Betrage nicht nochmals Uber die Pramien-
Uibernahme bei der Sozialhilfe geltend gemacht werden (keine Doppelverrechnung).

- Hat die Gemeinde bei einer sozialhilfebeziehenden Person einen allfélligen Diffe-
renzbetrag zwischen der ausbezahlten EL-Durchschnittspramie und der effektiven
Pramie Ubernommen, kann sie diesen Differenzbetrag in der Abrechnung Préamien-
Ubernahme fir Sozialhilfeempfanger/innen geltend machen.

3.12. Wie werden die Pramientibernahmen bei Kapital- oder Renten-

nachzahlung behandelt?

- Eine Rentennachzahlung fuhrt aufgrund von § 18 Abs. 3 EG KVG zu einer Ricker-
stattung der im Rahmen der Pramienubernahme bereits bezahlten Grundversiche-
rungspramien. Die Rickerstattung ist im Umfang der seinerzeit bezahlten Pramien
auf Konto 5120.4637.10 zu verbuchen (allenfalls nach Abzug des allfélligen
IPV-Anspruchs, falls die Gemeinde die volle Préamie ibernommen hat). Auch bei
einer Teilrlickzahlung der geleisteten Unterstiitzungen sind die riickerstatteten Gel-
der auf die zwei Ertragskonten Pramienibernahme und Sozialhilfeleistungen aufzu-
teilen, wobei die Sozialhilfeleistungen vorgehen.

- Beispiele von Rentennachzahlung: IV-Rente, Pensionskassenrenten (2. und 3.
Saule), Kapitalleistung oder Rente aus Haftpflicht- oder Lebensversicherung.
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3.13. Wie werden die Pramientibernahmen bei einer Erbschaft behandelt?
Aufgrund von § 18 Abs. 3 EG KVG fiihrt eine Erbschaft grundsatzlich zu einer Rickerstat-
tung der im Rahmen der Pramienlibernahme bereits bezahlten Grundversicherungspra-
mien. Die Rickerstattung ist im Umfang der seinerzeit bezahlten Pramien auf das Konto
5120.4637.10 zu verbuchen. Auch bei einer Teilriickzahlung der geleisteten Unterstiitzun-
gen sind die riickerstatteten Gelder auf die zwei Ertragskonten Pramientibernahme und
Sozialhilfeleistungen aufzuteilen, wobei die Sozialhilfeleistungen vorgehen. Wurde fiir die
erbberechtigte Person die volle Pramie Gibernommen, ist ein allfélliger Anspruch auf IPV
vom Rickerstattungsbetrag abzuziehen. Fir die konkrete Handhabung der Rickerstattung
aufgrund einer Erbschaft sollte sich die Gemeinde an den fir die wirtschaftliche Hilfe gel-
tenden Voraussetzungen geméss Sozialhilfegesetz orientieren.

3.14. Sind die Pramientibernahmen fur Personen, auf deren Asylgesuch
nicht eingetreten wurde, und fur vorlaufig Aufgenommene anre-

chenbar?
Ja. Die Pramien, die im Rahmen der Nothilfe fir Weggewiesene ilbernommen wurden so-
wie solche fur vorlaufig Aufgenommene, kénnen zusammen mit den tGbrigen Pramientber-
nahmen fir Sozialhilfebeziehende geltend gemacht werden.

3.15. Wie ist die gutgeschriebene Umweltabgabe zu bericksichtigen?
Bei der Geltendmachung darf nur der auszubezahlende Betrag gemeldet werden, d.h. die
Pramie nach Abzug der gutgeschriebenen Umweltabgabe.

3.16. Wie sind Ausgleiche von zu hohen Pramieneinnahmen zu berick-
sichtigen?

Bei der Riickerstattung von zu hohen Pramieneinahmen (2019: Concordia und Ingenbohl)
zugunsten von Sozialhilfe Beziehenden wird allgemein davon ausgegangen, dass dem
Kanton im Vorjahr zu viel belastet wurde, indem er die zu hohen Pramien vollstandig tber-
nommen hat. Nachtragliche Pramienkorrekturen miissen daher allgemein an den Kanton
zurUckfliessen. Dies soll ahnlich wie bei der Abwicklung der Riickerstattungen in der Zeit-
periode 2015 bis 2017 im Sinne einer Pauschalldsung erfolgen: Der Rickfluss an den Kan-
ton gilt fur alle Klienten, die im Ausgleichsmonat unterstitzt wurden, dies unabhangig von
individuellen Umstanden vor oder nach dem Monat der Rickerstattung. Besteht keine Ab-
tretungserklarung und hat die Krankenkasse die Gelder auf das Konto des Klienten Uber-
wiesen, muss ein Weg gesucht werden, diese separat ausbezahlte Pramienkorrektur
rickerstattet zu erhalten bzw. zu beriicksichtigen (z.B. Kirzung der wirtschaftlichen Hilfe im
gleichen Umfang etc.), dies mit der Zielsetzung, dass alle im Ausgleichsmonat unterstitz-
ten Sozialhilfebeziehenden in Bezug auf die Pramienkorrektur méglichst gleich behandelt
werden.
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3.17. Wie ist die Ruckerstattung der Bundes- und Kantonsbeitrage
zu verbuchen?

- Die Ruckerstattung der Pramientibernahme 2019 erfolgt voraussichtlich im Juli
2020. Die Korrekturen aus der Revision der Pramieniibernahmen 2019 werden mit
der Auszahlung der Pramienlibernahmen im Jahr 2021 (Abrechnungen 2020) ver-
rechnet. Der Rickerstattungsbetrag fir die Pramientbernahme 2019 ist zusammen
mit den Rickerstattungsbetragen fur Pramienverbilligungsanteile der Ergédnzungs-
leistungen und fir Pramientbernahme flr Verlustscheine zu aktivieren.

- Verteilschlissel:
0 Staatsbeitrage (5120.4631.00): 45%
0 Bundesbeitrdge (5120.4630.00): 55%

3.18. Wie werden die Korrekturen der Pramienibernahmen 2018

aus der KVG-Revision in der Abrechnung 2019 berucksichtigt?
Die im Revisionsbericht explizit ausgewiesenen Korrekturen der Pramientibernahmen 2018
an Sozialhilfebeziehende fliessen in die Meldung 2019 ein. Der Korrekturbetrag ist auf ei-
ner separaten Zeile des Abrechnungsformulars gemass der fur das Abrechnungsformular
geltenden Vorzeichenkonvention einzutragen (vgl. individuelles Abrechnungsblatt fur lhre
Gemeinde, das bereits mit dem massgebenden Korrekturbetrag fir Ihre Gemeinde ausge-
fullt wurde). Die Korrekturen der Abrechnung 2018 werden mit dem Rickerstattungsbetrag
2019 verrechnet.

3.19. Wie ist vorzugehen, wenn die Gemeinde fur eine sozialhilfebezie-
hende Person oder fiur eine Person ohne wirtschaftliche Hilfe auf-
grund von § 18 Abs. 1 EG KVG die volle Pramie Ubernommen hat
und die Krankenkasse eine individuelle Pramienverbilligung (IPV)
direkt an die Person ausbezahlt oder gutgeschrieben hat?

- Eine Rickforderung der IPV-Gelder durch die Gemeinde ist erforderlich.

- Um eine solche Situation zu entdecken bzw. weitere solche zu korrigierenden Dop-
pelsubventionen zu vermeiden, muss die Gemeinde einen systematischen Abgleich
zwischen der Auszahlungsliste der SVA (die SVA schickt den Gemeinden die Aus-
zahlungslisten drei Mal pro Jahr) und ihrer Klientenliste durchfiihren oder mit einem
adaquaten Verfahren eine entsprechende Kontrolle sicherstellen. Bei Unsicherheit
ist eine aktuelle Auszahlungsliste bei der SVA, Herr Flavio Clavuot (Tel. 044 448 52
15; E-Mail: fcl@svazurich.ch), zu bestellen. Zwecks Nachkontrolle ist es zudem rat-
sam, eine Auszahlungsliste per Jahresende bei der SVA anzufordern.

- Vgl. auch vorbeugende Massnahme gemass Punkt 3.2
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3.20. Ist eine Auswertung der durch die SVA regelmassig ubermittelten
Betreibungsanzeigen der Krankenkassen in Bezug auf die Sozialhil-
febeziehenden erforderlich?

- Ja, eine systematische Auswertung aller erhaltenen Betreibungsanzeigen ist unbe-
dingt vorzunehmen, um allfallige Félle einer Zweckentfremdung der im Rahmen der
wirtschaftlichen Hilfe Gbernommenen Kostenbeteiligungen feststellen zu kénnen.
Die Gemeinden sind namlich verpflichtet, bei der Feststellung einer Zweckentfrem-
dung folgende Korrekturmassnahmen zu treffen:

- Zweckentfremdung der Gbernommenen Pramien:

o0 Eine Zweckentfremdung kommt ab 2014 nur vor, wenn eine Gemeinde das
Gebot der Direktiiberweisung geméass neuem § 18 Abs. 2 missachtet hat.
Hat die Gemeinde z.B. anhand der Analyse der Betreibungsanzeigen einen
solchen Fall festgestellt, kann sie die Ubernahme derselben Pramien ver-
standlicherweise nicht ein zweites Mal mit dem Kanton abrechnen. Auch
wenn die Ubernahme der Pramienausstande durch die Gemeinde bei der
Abrechnung nicht anrechenbar ist, ist diese trotzdem erforderlich, um nach-
gelagerte Rickforderungen durch den Kanton gegentiber der Gemeinde zu
vermeiden (vgl. 3.5).

- Zweckentfremdung der im Rahmen der wirtschaftlichen Hilfe iilbernommenen Kos-
tenbeteiligung:

o0 Eine Zweckentfremdung fihrt aufgrund von § 26 lit. b SHG zu einer Riick-
erstattungsforderung fir die Kostenbeteiligungen. Die Doppelbelastung der
offentlichen Organe besteht darin, dass die Sozialbehdrde die Kostenbetei-
ligung bereits finanziert hat und der Kanton die gleiche Leistung durch Ver-
lustscheinibernahme nochmals zahlen muss (finanzielle Gegenleistung fir
den allgemeinen Verzicht auf eine Leistungssperre).

Die gestitzt auf 8§ 26 lit. b SHG verfligte Ruckforderung kann mit den lau-
fenden Leistungen verrechnet werden. In betragsmassiger und zeitlicher
Hinsicht ist die Verrechnung nur in jenem Rahmen zul&ssig, wie er nach
den SKOS-Richtlinien, Kapitel A.8.2, bei der Kiirzung von Leistungen ge-
mass 8§ 24 SHG (vgl. dazu Sozialhilfe-Behérdenhandbuch, Kapitel 14.2.01)
zu beachten wére (zu den weiteren Voraussetzungen vgl. Sozialhilfebehor-
denhandbuch Kapitel 15.1.03).

0 Wird eine Zweckentfremdung festgestellt, kann die Gemeinde prtifen, ob
die Voraussetzungen fiir eine Sanktion nach § 24 Abs. 1 lit. a Ziff. 5 SHG
gegeben sind (vgl. auch SKOS-Richtlinien, Kapitel A.8.2 und Sozialhilfe-
Behdrdenhandbuch, Kapitel 14.2.01).

0 Ab Zeitpunkt der Feststellung einer Zweckentfremdung miissen die Kosten-
beteiligungen direkt an die Krankenkassen tiberwiesen werden. Mit dieser
Massnahme kann verhindert werden, dass sich die Doppelfinanzierung
durch die ¢ffentliche Hand wiederholt. Die Voraussetzungen fir eine Direkt-
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Uberweisung an die Krankenkasse sind geméss § 16 Abs. 2 SHG (vgl. auch
Sozialhilfe-Behérdenhandbuch, Kapitel 6.3.03) gegeben.

- Die Auswertung der Betreibungsanzeigen in Bezug auf die Sozialhilfebeziehenden
bedingt, dass die Gemeinde die betroffene Leistungsperiode auch tberpruft. Ist die
Information zur betroffenen Leistungsperiode in der Betreibungsanzeige der Kran-
kenkasse nicht vorhanden, hat der Krankenversicherer auf Wunsch der Gemeinde
die betroffene Leistungsperiode aufgrund von Art. 84a Abs. 1 lit. a und h Ziff. 1 so-
wie Abs. 4 KVG unverziiglich bekannt zu geben. Eine Krankenkasse darf nicht den
Datenschutz geltend machen, um die Bekanntgabe der betroffenen Leistungsperio-
de zu verweigern.

3.21. Ist ein Pramienanteil bei der Krankenkasse zuruckzufordern, falls
eine Klientin bzw. ein Klient ins Ausland weggezogen oder gestor-
ben ist?

Ja, gemass einem Bundesgerichtsentscheid (BGE 142 V 87) miissen die Krankenkassen

im Falle eines Todes, einer Geburt oder eines Wegzugs ins Ausland die Pramien tagesge-

nau in Rechnung stellen. Beim Wegzug ins Ausland oder Sterben einer Klientin oder eines

Klienten hat die Gemeinde Anspruch auf eine pro rata Rickerstattung der zu viel Uiber-
nommenen Pramie.

C. ZUR STATISTIK
(NACH HAUSHALTSGROSSE bzw. NACH ALTERSGRUPPEN)

4.1. Welche Begunstigten sind in den Statistikformularen zu erfassen?
Nur die Personen, die von der Gemeinde eine Leistung an ihre Krankenversicherungs-
pramien erhalten haben (und nicht alle IPV-Bezliger). Die Sozialhilfebeziehenden sind auf-
zufuihren, unabhangig davon, ob sie eine IPV von der SVA erhalten oder nicht. Auch zu
erfassen sind die mit einer Teilpramientbernahme unterstitzten Personen, welche zwar
keine Sozialhilfeleistung nach den SKOS-Richtlinien beziehen, aber unter dem sozialen
Existenzminimum leben.

4.2. Wie wichtig sind die Statistiken?
Die Statistiken nach Haushaltsgrésse und nach Altersgruppen sind Bestandteil der Ab-
rechnung. Daher setzt die Rickerstattung eine korrekt ausgefillte Statistik voraus.
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Was ist mit ,,Jahresbetrag” gemeint?

Der Jahresbetrag entspricht der Summe der von der Gemeinde ausbezahlten Pra-
mienibernahmen an die Mitglieder eines Haushalts nach Abzug einer allfélligen
Riickerstattung durch eines oder mehrere Mitglieder des Haushaltes bzw. einer
Auszahlung der SVA fur die individuelle Pramienverbilligung (der Jahresbetrag ent-
spricht eigentlich dem Nettoaufwand pro Haushalt).

In der Pramienlibernahme-Statistik ist eigentlich der Sozialhilfe-Fall (bzw. die Un-
terstiitzungseinheit) die relevante Definition des Haushaltes. Der Haushalt, definiert
als Unterstutzungseinheit, setzt sich folglich nur aus den berechtigten Personen zu-
sammen.

Wird die Leistung nicht fir das ganze Jahr bezogen, sind nur die effektiven Kosten
zu bericksichtigen (keine Umrechnung bzw. Hochrechnung des Jahresbetrages
auf das ganze Jahr).

Bezieht eine Person bereits eine Pramienverbilligung von der SVA, so ist nur die
Restpramie als Jahresbetrag einzutragen.

Um die Erstellung der Statistik zu vereinfachen, werden die Haushalte mit einem
negativen Nettoaufwand bzw. mit einem Jahressaldo von Fr. O.- (bei einer Riick-
zahlung von Leistungen) auch erfasst. Die Personen in solchen Haushalten werden
entsprechend auch in der Statistik nach Alter und Geschlecht erfasst.

Ist eine Stichtag-Erhebung zulassig?

Nein, es sind alle Falle wahrend des ganzen Jahres zu erfassen.

4.5.

Sind bei der Bestimmung der Haushaltsgrosse im Haushalt lebende
Nichtbezuger bzw. Nichtbezugerinnen zu bericksichtigen?

Nein. So gilt eine flinfkopfige Familie, in welcher eine Person zwischen 18 und 25 einzige
Beziigerin ist, als 1-Personen-Haushalt.

4.6.

Wie sind fremdplatzierte Kinder in der Statistik zu erfassen?

Auf dem statistischen Formular nach Haushaltgrésse gibt es keine Kolonne fur Kinder ohne
Erwachsene. Ein Pflegekind ist statistisch hier als erwachsene Person zu erfassen.

4.7.

Kann ein Heim als Haushalt gelten?

Der Kollektivhaushalt eines Heims gilt hier nicht als Haushalt. Erfasst werden die einzelnen
berechtigten Haushalte bzw. Berechtigten, die im Heim leben.
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4.8. Sind Sozialhilfebeziehende, welche im Laufe des Jahres EL-/BH-
Bezligern bzw. -Bezugerinnen werden, in den Statistiken doppelt zu

erfassen? (einmal als Sozialhilfeempfanger bzw. —empfangerin und einmal als EL-
/BH-Bezliger bzw. -Beziigerin)

Ja, eine Doppelerfassung ist erforderlich.

Die Gemeinden kdnnen diesen Leitfaden auf der Homepage der GD auf

der verdeckten Seite http://www.gd.zh.ch/gemeinden (Benutzername:
zh_gdsec Kennwort: Y1lct4g5t) herunterladen. Der Leitfaden wird auf-
grund von Erfahrungen laufend angepasst bzw. erganzt. Bitte melden Sie
Ihre Bemerkungen an joel.mingot@gd.zh.ch. Wir danken Ihnen fur lhre
Mitarbeit.



http://www.gd.zh.ch/gemeinden/
mailto:joel.mingot@gd.zh.ch

	(NACH HAUSHALTSGRÖSSE bzw. NACH ALTERSGRUPPEN)

